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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Lassen Sie uns über Geld reden. Ein Thema, das wir
nicht gerne anschneiden, zumal es um die Erhöhung des

GN-Abonnementpreises geht. Zum einen sind die erhöhten
Posttaxen ein Grund, warum wir dies tun, zum anderen die
hohe Qualität der «Gesundheits-
Nachrichten», die ihren Preis hat, vor
allem was die Anzahl und den Stan-

dard der Bilder betrifft. Und daran
wollen wir natürlich nichts ändern,
im Gegenteil: so bald als möglich
möchten wir Ihnen gern das ganze
Heft vierfarbig ins Haus liefern.

Ab Juli '96 wird der Jahres-Abo-
Preis der «Gesundheits-Nachrichten»

um 2.- Fr. in der Schweiz, 3 - DM in
Deutschland und 20.- öS in Österreich angehoben. Das

bedeutet, dass Sie für das einzelne Heft 17 Rappen/23 Pfen-

nige mehr bezahlen, bei einem Preis von 2,33 Franken/2,66
DM pro Heft insgesamt. Damit bieten wir aufweiter Flur ein
konkurrenzlos günstiges Preis-Leistungsverhältnis.

«Zum Wegschmeissen viel zu schade»
Gleichzeitig haben wir eine kleine Überraschung für Sie

bereit: Ende letzten Jahres haben wir eine Leserbefragung
unter 200 repräsentativen GN-Abonnenten durchgeführt,
um zu erfahren, was unsere Leser, Sie, von uns erwarten,
was an den «Gesundheits-Nachrichten» gefällt und was
nicht. Die wichtigsten Ergebnisse dieser Studie werden wir
Ihnen in der Juli-Ausgabe präsentieren. Vielleicht lassen
auch Sie sich davon anregen, uns den ein oder anderen Hin-
weis zu erteilen.

Eines schon mal vorweg: Die «Gesundheits-Nachrich-
ten» liegen - fast immer - goldrichtig, was die Wünsche der
Leserschaft betrifft. Die grosse Mehrheit findet das «Vogel-
Heftli» so gut, dass sie es Jahre, ja sogar Jahrzehnte später
noch als Nachschlagewerk benützt. Weshalb sich viele Le-

ser einen praktischen Ordner zum Aufbewahren wünschen.
Sechs Studenten von der Universität St. Gallen haben die
Interviews für uns durchgeführt und ausgewertet. Für die
Geduld und Auskunftsbereitschaft der Befragten möchten
wir uns an dieser Stelle ganz herzlich bedanken.

Herzlichst, Ihre
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